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30 und des eligen Jakob Frint

gon Pölten on Franz de Paula Zenotty, Dompropſt und
eitter der eiſernen Krone N Pölten (St Pölten, Gregora.
1888 Gr 8⁰ S

In 0 N ieſe roſchüre lehrt uUns, daß die Liebe C8 war, die dem
Autor die Hand bei der Abfaſſung dieſes Lebenshildes führte Der Autor erzählt
uns, ·Hie Frint mͤ December 1766 n Böhmiſch-Kamnitz geboren Urde, V
Klagenfurt die ymnaſial

Studien, dann In Wien die juriſtiſchen Studien
ganz und die theologiſchen ganz abſolvirte und te 00 im Jahre die Prieſter⸗
wethe empfing Daß In Frint eine außergewöhnliche Begabung lag, erſieht nan
deutlich ſchon auch aus ſeinen äußeren Lebensverhältniſſen. Zuerſt war bope—
rator 5  U Pillichsdorf, 1801 Hofkaplan und 1803 Spiritual der Theologen im
kaiſerlichen Convicte vurde Profeſſor der Religionswiſſenſchaft UHNi den
zwei philoſophiſchen Jahrgängen. Damal⸗ wurde Frint auch Doctor der Philo
ſophie und der freien Künſte Im Jahre 1808 gieng Frint als Pfarrer nach Laa

Thaya Aber ſchon im Jahre 1810 vurde al Hof⸗ und Burgpfarrer nach
Wien berufen. V  hm verdankt 8 Frintaneum ſein Entſtehen. Frint wurde 65  U
höchſt wichtigen Commiſſionen gebraucht (S Viel virkte ELr auch durch ſeinetheologiſche Zeitſchrift V  Im Januar —1827 wurde Jum Biſchof von Pölten
ernannt. Viel verdankt ihm dieſe Diöceſe Unvergeſſen iſt, wa  S Frint den Kindern
Guts  68 in eglicher Weiſe erwieſen. Jedermann ird dieſe Ausführungen
un ff.) beſonders gerne leſen Sie tragen auch beſonders dazu bei, daß die 1o·
ſchüre vertheilt verden kann, manche Vorurthei Über den Cleru 3u 3er
ſtreuen. An dieſem Bilde eines pflichteifrigen Biſchofs können elbſt Feinde der
Kirche, wenn ſie halbwegs guten Willens ſind, ich erbauen (Nur ollte für dieſen
Zweck die Mäßigkeitsprobe 12 unten ehlen V  Am 11 October 1834
ſtarb Biſchof Frint eines ſeligen Tode ade, daß der Autor, bte C wohln ſeiner Macht elegen wäre, nicht noch ausführlicher geweſen iſt

Markthof. Pfarrer oſe Maurer.

341½ Pontificale RBomanum Sum. Ont jussu editum, Bene-
dicto XIV Ct Leone III Ont IICX recognitum Et Casti-
gatum. Uum OCantu Rit Hditio typiea. Drei Theile
mit Appendix oth  —  — Und Schwarzdruck, Octav  2  2  Forma Preis 9.—

5.40; gebunden M 11.—, Uund 6.60,
7.80, 960 Im Verlage von Friedrich Puſtet In Regensburg.

dieſer Pontifical⸗Ausgabe findet der Cyclus der von der Rit.
veranſtalteten typiſchen usgaben der liturgiſchen Bücher ſeinen Abſchluß.
Der Text derſelben wurde von der , der Cantus von der päpſt
lichen Commiſſion einer gründlichen und eingehenden Reviſion unterzogen;
letzterer hei manchen Partien, denen die oten ehlten, neu gemacht und
N Uebrigen größtentheils umgearbeitet, E daß jetzt mit den anderen
von der Riten⸗Congregation veröffentlichten Choralbüchern un vollem Ein⸗
klange ſteht Bereits durch Decret pri 1883 (bei Gardellini

5869) wurde dieſer Cantus als (orm für alle zukünftigen Pontifical
Usgaben rklärt.

Bezüglich des Inhaltes inden nicht ⁰ die neueren Entſcheidungen Be
rückſichtigung, ſondern die 8 R hat dieſer hpiſchen Ausgabe einen Appendixals vierten Theil beigegeben, der die vorzüglichſten biſchöflichen Funetionen aus


